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Hmtlicber Teil
Zum Ableben von Dr . Ludwig Haas

Der Staatspräsident hat der Witwe des Abgeordnetenvr . Haas in einem Beileidsschreiben die herzliche Anteil -
nähme der badischen Regierung zum Ausdruck gebracht .Wie verlautet , wird der Reichsinnenminister L>r. Wirth
an der morgen stattfindenden Beerdigung teilnehmen .

IkraMatirzeuge in Waden . im Ial ?r 1930
(Mitgeteilt vom Bad , Statistischen Landesamt )

Nach Feststellungen der badischen Bezirksämter beträgt die
Zahl der Kraftfahrzeuge in Baden (ohne Einrechnung der
Kraftfahrzeuge der Wehrmacht und der Reichspost ) nach demStand vom 1 . Juli d . I . 53 859, d. s. 7366 (15,8 v. H .> mehrals im Vorjahr .

Von der Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge entfällt nahezu die
Hälfte (26 450 oder 4g,1 v . H . ) auf Krafträder . Die Zahl der
Personenkraftwagen beträgt 20 818 oder 38,7 v . H ., die der
Lastkraftwagen 5921 oder 11,0 v . H . und die der übrigen Kraft -
fahrzeuge 670 oder 1,2 v . H . Unter den letzteren befindensich 535 Zugmaschinen . Die Zunahme beträgt gegenüber der
vorjährigen Bestandaufnahme bei den Krafträdern 3940 oder17,5 v . H . , bei den Personenkraftwagen 2835 oder 15,8 v . H .,bei den Lastkraftwagen 579 oder 10,8 v . H . und bei den übrigenKraftfahrzeugen 12 oder 1,8 v . H . Die Zahl der Zugmaschinenist von 524 auf 535 gestiegen .

Von den Krafträdern waren 24 350 (d . s . 92,1 v. H . ) , vonden Personenkraftwagen 16 356 (d . s. 78,6 v. H . ) , von denLastkraftwagen 4640 (d. f. 78 .4 v . H.) und von den Zugmafchi -nen 450 (d . f . 84,1 v. H . ) deutscher Marke .Die 20 818 Personenkraftwagen verteilen sich dem Verwen¬dungszweck nach folgendermaßen : 61 Wagen dienten d*m Kran¬
kentransportwesen , 918 werden im öffentlichen Fuhrverkehr alsDroschken und 157 als Omnibusse verwendet , 118 Wagen und51 Omnibusse stehen für Zwecke öffentlicher Behörden und19 418 Wagen und 95 Omnibusse für gewerbliche ,berufliche und sonstige Zwecke zur Verfügung . Unter den 5921
Lastkraftwagen sind 2926 , die ein Eigengewicht von mehr alsL000 Kilogramm haben . Von diesen dienten 454 dem Trans -
portgewerbe und 190 öffentlichen Behörden , 62 finden in land -und forstwirtschaftlichen Betrieben und 2220 für sonstige ZweckeVerwendung .

In den beiden größten Städten des Landes , Mannheim undKarlsruhe , wurden 10 976 Kraftfahrzeuge ermittelt , d . f. rd .ein Fünftel aller im Land Baden festgestellten Kraftfahrzeuge .Auf Mannheim entfallen insgesamt 6609 Kraftsahrzeuge (dar -unter 3263 Personenkraftwagen , 2272 Krafträder und 985Lastkraftwagen ) , auf Karlsruhe 4367 Kraftfahrzeuge (darun -ter 1972 Personenkraftwagen , 1679 Krafträder und 657 Last -kraftwagen ) . Gegenüber dem Vorjahr beträgt die Zunahmeder Kraftfahrzeuge in Mannheim 404 oder 6,5 v. H ., inKarlsruhe 468 oder 12 v . H.

Für Preisabbau in der Bauwirtschaft
Auf der Tagung des Bundes Deutscher Baugewerbetreibenderin Bonn beschäftigte man sich u a . mit der von Unternehmerschaft ,Gewerkschaften ^ ind Reichsbehörden angestrebten Preissenkungs »aktion . Dabei fand ein Referat von Dr. Schürholz ( Berlin ) überdie bisher eingeleiteten und die noch notwendigen Matznahmen leb-hafte Zustimmung , aus dem — nach der „Franks . Ztg .

" — fol¬gendes wiedergegeben sei :
Trotz des für uns so günstigen Sinkens der internationalenRohstoffpreise seien unsere Fabrikate nicht konkurrenzfähig . Nebender schnellen Senkung der öffentlichen Ausgaben müsse ein Abbauder Kartellpreise für Rohstoffe und der Löhne einhergehen . DerSchritt der Eisenindustrie müsse schneller unterstützt werden . Der

allgemeine Blick richte sich jetzt mit Recht auf die Senkung derLebenshaltungskosten, zu der der letzte Verkäufer in besonderemMatze beizutragen habe. Die gegenwärtige Diskussion zwischen In -
dustrie und Einzelhandel erwecke hier und da den Eindruck, als obüber die Möglichfeite» der Senkung der Einzelhandelspreise in
einzelnen Bezirken ebenso grotze Meinungsverschiedenheiten be-
ständen wie zwischen Unternehmertum und Gewerkschaften überdie Möglichkeit der Lohnsenkung.

Die Senkung der Weltmarktpreise zum Teil unter Vorkriegs -
Niveau zeige die völlige UnHaltbarkeit eines Lebenshaltungsindexvon immer noch 146. Besonders bedauerlich mützten die Indizesin der Bauivirtschaft stimmen : Baukosten 166, Baustoffe 149,Lohnindex 179 und ein Hypothekenindex von 220 ! ! und diese In -
dexzahlen bei der allmählichen Übersättigung des Wohnungsbau -
Marktes ! Die eiligst notwendigen Senkungsaktionen fielen nun
noch in die gefährliche Zeit des Wahlkampfes , der stets Wirtschaft-
liche Einsichten und Tatsachen durch eigennützige und verlogene
Kampfparolen verdränge . Trotzdem mützte schleunigst an die Auf -
klärungs - und Verständigungsarbeit auf breiter Grundlage heran -
gegangen werden .

Das Waffenverbot . Eine Verordnung des preußischen Ju -
stizministers erklärt bei Verurteilungen wegen Waffentragenseine Umwandlung der am Donnerstag in Berlin verhängten
Gefängnis - in Geldstrafen für unzulässig . Ein « bedingte
Aussetzung der Strafe mit Bewährungsfrist dürfe nur ganz
ausnahmsweise bei Vorliegen besonderer Umstände gewährt
werden .

Wegen verbotswidrigen Waffentragens wurden in Berlin
auf Grund der Notverordnung zwei Personen , die bei der
kommunistischen Kundgebung am Freitag festgenommen worden
waren , vom Schnellrichter zu je drei Monaten Gefängnis ver -
urteilt . Beide Verurteilte wurden in Haft behalten .

Letzte Nachrichten
Start des »Graf Zeppelin «' nach Darmstadt

MTB . Friedrichshofen , 4 . Aug . (Tel . ) Das Luftschiff ..GrafZeppelin " ist heute früh um 7.30 Uhr mit 26 Passagieren anBord unter Führung von Kapitän Lehmann zu seiner Lan -dungsfahrt nach Darmstadt , die gestern infolge der ungün¬stigen Wetterlage nicht ausgeführt werden konnte , gestartet .An der Fahrt nehmen auch die hessischen Minister . Staats -Präsident Adelung , Leuschner und Kirnberger , sowie als Ver -treter der Stadt Darmstadt Oberbürgermeister Dr. Müllerund Bürgermeister Delp teil .

Masfeneutlafsnngen in ver HolzindustrieWTB . Berlin , 4 . Aug . (Tel .) Nachdem die vom Arbeitgeber -verband der deutschen Holzindustrie gekündigten Lohnabkom -men am 1 . August abgelaufen sind , wurden heute etwa 100kHolzarbeiter in den Stuhlfabriken von Rabenau und Um-gegend entlassen , weil sie sich dem Abbau der Tariflöhne nichtfügen wollten .

Italienisch -russisches Handelsabkommen
WTB . Moskau . 4 . Aug . (Tel .) Zu dem in Rom unter -zeichneten italienifch - rufsischen Handelsabkommen meldet die

Telegraphenagentur der Sowjetunion , das Abkommen ermög -liche es der Sowjetunion , ihre Bestellungen in Italien zuverdoppeln . Die italienische Regierung übernehme eineKreditgarantie in Höhe von 75 Prozent des Wertes der ruf -fischen Bestellungen .

Zwischenfälle beiderAnkunft italienischerKinderin Paris
WTB . Paris , 4. Aug . (Tel . ) Als gestern der italienischeBotschafter auf dem Lyoner Bahnhof in Paris etwa 1000 ita¬lienische Kinder, »die ihre Ferien in Frankreich verbringen sol-len , abholte , kam es zu Zwischenfällen . Wie der „PetitParisien " berichtet , versuchten italienische Kommunisten an -wesenden italienischen Faschisten , Angehörigen der Kinver ,die Auszeichnungen , die sie angelegt hatten , herunterzureißen .Drei Italiener , die sich über ihre Person nicht ausweisen konn -ten , wurden verhaftet .

Zwei Millionen Reichsmarksür die Räumung von Tschangscha
WTB . London , 4 . Aug . (Tel .) Wie „Times " aus Schang -Hai melden , sollen die Kommunisten die Stadt Tschangschagegen eine Summe von 1 Million mexikanischer Dollars( 2 Millionen Reichsmark » geräumt haben . Die Regierungs¬truppen warteten westlich der Stadt auf die Gelegenheit ,zurückzukehren . Die Stadt Nantschang wird von einer schwa-chen Abteilung von Regierungstruppen gegen eine starke roteArmee verteidigt . Flugzeuge , die zwischen Hankau und Kiu -kiang verkehren , berichten , daß in vielen Städten großeFeuersbrünste wahrnehmbar sind , was auf die Anwesenheitvon Räubern hindeute .

Maevonald tn Oberammergau
Der englische Premierminister Macdonald ist am Samstagmit seinen beiden Kindern in Oberammergau eingetroffen . Beiseiner Ankunft wurde er von einem kleinen Mädchen in Trachtmit einem Blumenstrauß begrüßt . Der Bürgermeister von

Oberammergau , Hans Mayr , und der Christusdarsteller Langstatteten Macdonald am Abend Besuch ab, der ihnen seineFreude darüber ausdrückte, die Spiele zum ersten Male be-suchen zu können. Bei der Vorstellung am Sonntag wohnteMacdonald dem Spiel in der Ehrenloge bei. Beim Verlassendes Theaters umringte eine grotze Menschenmenge das Auto .Die anwesenden Engländer bereiteten dem Premierministereine begeisterte Ovation .
Dem Spiel wohnten auch die in Oberammergau weilenden

Mitglieder der Steubengesellschast , insgesamt 235 Personen , bei.Nach Schlutz der Aufführung fand auf der Bühne ein Empfangstatt , bei der der Präsident der Steubengesellschast , Hoffmann ,dem Bürgermeister und den Darstellern der großen Rollen in
schlichten Worten seinen Dank für das Erlebnis aussprach .

Deutschland auf der Weltausstellung in Liitich. Anläßlichder Eröffnung eines Pavillons auf der Lütticher Weltaus -
stellung empfing am Freitag der Bürgermeister der Stadt
Lüttich den deutschen Gesandten sowie andere deutsche Ver -
treter . Bei einem Frühstück sprach Oberbürgermeister Aden -
auer (Köln ) die Hoffnung aus , den Bürgermeister der Stadt
Lüttich bald in Köln in gleicher Weise begrüßen zu können .

Neues deutsches Reisebüro in Paris . Di« Reichseisenbahnhat unter der Bezeichnung „Deutsches Verkehrsbüro und
Reichseisenbahn " in der Rue de l 'Opera in Paris ein Reise -
und VerkehrSbüro eröffnet .

Die Reichshilfe für die Reichsbahn. Wie der „Verl . Börsen -kour .
" mitteilt , hat d«s Reich sich zur Zahlung der gesamten

Zinslasten der von der Reichsbahn begebenen 150 Millionen
Schatzanweisungen verpflichtet . Die Zinsbelastung macht
insgesamt 45 Millionen oder 9 Millionen Reichsmark jähr -
lich aus . Das Disagio stellt sich auf 11,25 Millionen . Ins -
gesamt wird die Reichsbahn dadurch um 56,25 Millionen oder
jährlich um 11,25 Mill . Reichsmark in ihrer Betriebsrechnung
entlastet .

Tum Tode
von Dr. Ludwig Dans

Am Samstagnachmittag ist hier in Karlsruhe nach längeremLeiden der langjährige demokratische ReichstagsabgeordneteDe . Ludwig Haas im 56. Lebensjahre gestorben. Dr. Haaswar am 16. April 1875 in Freiburg geboren , besuchte dort
Volksschule und Gymnasium und studierte von 1894 bis
1898 Rechtswissenschaft in Heidelberg , Freiburg und München ,seit 1901 hatte er sich als Rechtsanwalt in Karlsruhe nieder -
gelassen . Während des Krieges war Dr. Haas Zugführerund Kompagnieführer im Reserveinfanterieregiment . 238, spä-
ter Verwaltungschef beim Generalgouvernement Warschau .Als Politiker hat der Verstorbene , der bald innerhalb seiner
Partei eine führende Stellung einnahm , eine außerordentlich
vielseitige und fruchtbringende Tätigkeit entfaltet . Dem Reichs -
tag gehörte Dr . Haas seit dem Jahre 1912 an . Schon damals
betätigte er sich als Vorkämpfer der deutsch-französischen Ver -
ständigung und nahm als solcher an den deutsch-französischen
Annäherungskongressen in Bern ^Und Basel teil . Von 1910 bis1919 gehörte Dr. Haas dem Stadtrat in Karlsruhe als Mit -
glied an . Nach seiner Rückkehr aus dem Felde übernahmDr . Haas in der vorläufigen badischen Volksregierung dasAmt des Innenministers , wurde in die Nationalversammlung
gewählt und blieb bis zum letzten Reichstag Mitglied der
demokratischen Fraktion . Seit 1928 führte er dort den Vor -
sitz. Als der Reichstag aufgelöst wurde , war Dr. Haas schonkrank . Noch in den letzten Tagen hatte er dem Parteivor -
sitzenden Koch-Weser mitgeteilt , daß seine Spitzenkandidaturim Wahlkreis Thüringen aus Gesundheitsrücksichten unmög -
lich sei. Dr. Haas hatte sich aber bereit erklärt , auf der
Reichsliste zu kandidieren .

Mit Dr . Haas ist einer der hervorragendsten Führer der
Demokratischen Partei , einer der ersten Vorkämpfer für das
demokratisch -republikanische Deutschland von ans gegangen .Dr. Ludwig Haas war Republikaner und Demokrat im bestenSinne des Wortes , dabei kein Fanatiker , sondern immer be-reit zum Ausgleich von Gegensätzen und deshalb besondersin den schweren Kämpfen der Nachkriegszeit besonders besä -
higt , nach links und rechts zu vermitteln . Solange es sein
Gesundheitszustand erlaubte , war er einer der aktivsten Pö -litiker der Demokratischen Partei . Im Reichstag genoß DnHaas großes Ansehen , und wenn er sprach, hatte er stets die
Aufmerksamkeit des Hauses .

Das Hinscheiden von Dr. Ludwig Haas bedeutet nicht nurfür die Demokratische Partei , sondern für das gesamte poli -tische Leben Deutschlands einen empfindlichen Verlust. Daherist es verständlich , daß die Nachricht von seinem Tode in denweitesten Kreisen , auch außerhalb seiner Partei , lebhafteste »Bedauern hervorgerufen hat . Dr. Haas gehört zu der Scharvon entschlossenen Männern , die im Jahre 1918 bei dem Zu -
sammenbruch auf die Rettung des Vaterlandes sannen unddanach handelten und seitdem unermüdlich am WiederaufbauDeutschlands gearbeitet haben . Damit hat er sich bei allen
Volksgenossen , die sich zur demokratischen Republik bekennen ,ein unvergängliches Denkmal gesetzt. 'Er ruhe in Frieden !

Der wirksame Ruf der freien PfalzDer durch den Pfälzischen Verkehrsverband in vielen Varia -tionen über ganz Deutschland und weit darüber hinaus ver-breitete Auftuf ^ Besucht die befreite Pfalz " hat seine Wirkungnicht verfehlt . Seit den Tagen der Befreiungsfeiern werdendauernd Gesellschaftsautos aus dem Schwarzwald , .aus Wies¬baden , Frankfurt a . M ., aus dem rechtsrheinischen Bayern , ausBremen usw . wahrgenommen , welche die nunmehr freie schönePfalz durchstreifen . Die großen Reisegesellschaften vieler
Deutschamerikaner , darunter viele pfälzischer Herkunft , habenes sich nicht nehmen lassen, der Pfalz ihren Besuch abzustatten .Der rührige ..Verein der Pfälzer " in Berlin hat es ermöglicht,daß 30 Berliner Familien im letzten Monat ihre Ferien inder Pfalz verbrachten . Für September ist von München au »eine große Pfalzfahrt vorgesehen , an der sich voraussichtlichHunderte von Personen aus der bayerischen Landeshauptstadtbeteiligen werden .

Zu den Schießübungen in Bitsch
Die „Straßburger Neuesten Nachrichten " beschäftigen sichmit den Meldungen , wonach bei Artillerieschießübungen aufdem Truppenübungsplatz Bitsch ein Geschoß jenseits der Grenze

auf pfälzischem Gebiet bei Pirmasens niedergegangen ist und
einige Arbeiter unmittelbar gefährdet hat . Wir sind der An -
ficht , so erklärt das Blatt , daß eine Untersuchung dieser Vor -
fälle notwendig ist . Wenn die Meldungen sich bestätigen , wird
man unverzüglich wirksame Maßnahmen ergreifen müssen,um eine Wiederholung zu vermeiden . Aus den vorliegend .' n
Nachrichten ergibt sich, daß eine Untersuchung angeordnetwurde und Maßnahmen ergriffen worden sind, um die Wie -
derholung derartiger Vorfälle zu verhindern .



Aus den Tündern
Württemberg wM sparen

Die württembergjsche Regierung hat eine Sparverordnung er -
lassen, nach der sämtlich« sachlichen Ausgaben des laufenden Etats
um mindestens 5 vom Hundert zu kürzen sind. Von der Matz-
nähme sind ausgenommen die Ausgaben , sür welche eine ge -
schaftliche und vertragliche Verpflichtung besteht. Das Staats -
Ministerium behält sich überdies vor, für die Jahre 1930, 1931
und 1932 eine Anordnung zu treffen , wonach die Gesamtzahl
der Beamten und Angestellten nach dem Stand vom I . August
1939 nicht überschritten werden darf.

Die Auswanderung aus Württemberg
Die Zahl der württembergischen Auswanderer ist in den

letzten Jahren als Folge der Herabsetzung der Nordamerika -
nischen Einwanderungsquote und der wegen schlechter wirt -
schaftlicher Lage verringerten Aufnahmefähigkeit von Argen -
tinien , Brasilien und Paraquay merklich zurückgegangen ; das
Jahr 1929 bleibt mit einer Auswandererzahl von nur 4129
um 1894 oder fast 28 Proz . gegenüber 1927 zurück. Im Ver¬
gleich zu den übrigen deutschen Ländern ist indes die würt -
tembergische Überseeauswanderung verhältnismätzig hoch . Auf
je 190 999 Einwohner trafen hier 1928 : 299 und 1929 : 169
Auswanderer , im ganzen Reich aber nur 91 und 77. Eine
ähnliche Beteiligung hat in Süddeutschland nur Baden auf -
zuweisen .

In Bayern Schlachtsteuer durch Notverordnung
eingeführt

Laut amtlicher Mitteilung hat das Gesayltministerium des
Freistaates Bayern auf Grund des § 64 der Verfassungsurkunde
nunmehr die Verordnung über die Einführung der Schlachtsteuer
erlassen . Die Verordnung trägt die Unterschrift des Minister -
Präsidenten Dr. Held, sowie der Minister Gürtner , Dr. Stütze !,
Goldenberger , Schmelzle . Die Verordnung tritt vom 15 . August
1939 an in Kraft . Das Finanzministerium wird im Benehmen
mit den beteiligten Staatsministerien die im Vollzug der Ver -
ördnung erforderlichen Vorschriften erlassen.

Die Verordnung berechnet die Wirkung der Steuer auf
SM für ein Pfund Fleisch in frischem Zustande .

Eine Friedenskundgebung in Kassel
Aus Anlaß des Ländersutzballspiels England - Deutschland ,

das am Sonntag in Kassel zwischen einer Mannschaft des bri -
tischen Arbeitersportbundes und des deutschen Arbeitersport -
bundes ausgetragen wurde , fand Samstag abend im Stadt -
parkgarten eine Friedenskundgebung statt . Hierbei hielten
der Unterhausabgeordnet « der englischen Arbeiterpartei , F . H .
Gill und der Vertreter des englischen Sportverbandes , Buhan ,
ik herzlichen Worten gehaltene Ansprachen . Letzterer verlas
ein Handschreiben des englischen Premierministers Macdonald ,
in dem es u . a . heißt , daß solche Länderspiele dem Verhältnis
zwischen England und Deutschland nur dienlich sein könnten .
Es sprach ferner der Oberpriisident der Provinz Hessen-Nassau ,
der u . a . ausführte : „Hier rufe ich aus vollem Herzen : Nie
wieder Krieg ! Wir dürfen aber auch unter Zustimmung der
englischen Freunde hinzusetzen : Nie wieder Versailles ! Alle
sozialistischen Parteien der Internationale haben sich gegen
die Ungerechtigkeiten des Friedensvertrages von 1919 euer -
gisch ausgesprochen . Der Geisel der Arbeitslosigkeit mit allen
Kräften zu begegnen , ist die erste und dringendste Aufgabe
der internationalen Arbeiterbewegung . Wir in Deutschland
werden am 14 . September zu unserem Teile beitragen , Bau -
steine zum Hause des Friedens und der sozialen Gerechtigkeit
zusammenzutragen .

Der Bau des Völterbuudsgebäudes in Genf
Das Komitee für den Bau des neuen Völkerbundgebäudes

trat am Donnerstag unter dem Vorsitz des stellvertretenden
Direktors des Internationalen Arbeitsamtes , Butler , in Genf
zusammen . Den Sitzungen wohnten auch die mit dem Bau
beauftragten Architekten bei .

Das Komitee bereinigte seinen Bericht an den Fünferaus -
schütz betr . die endgültigen Pläne und die detaillierten Kosten -
Voranschläge . Es setzte die Bedingungen für die Vergebung
des ersten , das heitzt des größten Teils der Arbeiten im Ge -
samtkostenbetrag von 19 Millionen Franke « fest. Einladun -
gen an die zu der Bewerbung zugelassenen Firmen werden
gegen Mitte August erfolgen . Die Offerten müssen vor dem
IS . Oktober beim Völkerbundsekretariat eingehen . Die Ber -
gebung der Arbeiten ist auf den 1 . November vorgesehen . Der
Nusfchutz beschlotz indessen , schon jetzt die Borarbeiten auf .
dem Bauplatz (Absperrung , Nivellierung , Stratzen usw .) ein -
zuleiten . Diese Arbeiten werden unverzüglich aufgenommen
werden und im Laufe des Monats November zum Abschluß
gelangen .

Das Komitee ging dann zur eingehenden Erörterung der
Lage unter Einbeziehung der Architekten über . Diese erklär -
ten , datz die Völkerbundversammlpng schon im Jahre 1SZZ
In dem neuen Saale abgehalten werden könne.

Das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichsbahn. Die
Verhandlungen der Deutschen Reichsbahn mit einem Banken -
konsortium über die Finanzierung ihres Arbeitsbeschaffungs -
Programms sind abgeschlossen. 75 Millionen Reichsmark
kprozentiger Schatzanweisungen mit Sjähriger Lauffrist sind
bereits begeben . Weitere 75 Millionen Reichsmark sollen am
Kapitalmarkt untergebracht werden .

Das englische Parlament wurde am Freitag auf den 28. Ok-
tober vertagt . Bevor es auseinanderging , verlas der Lord -
lanzler eine Rede des Königs , in der auf die Räumung des
Rheinlandes hingewiesen wird . Hinsichtlich der Vertagung der
Seeabrüstungskonferenz spricht der König die Hoffnung aus ,
daß die Verhandlungen bald zu einer vollen Verständigung
führen werden .

Ei » Münzabkommen zwischen Italien und dem Batilan
wurde unterzeichnet . Durch die Übereinkunft wird der Geld-
umlauf des einen Staates auf dem Gebiete des anderen ge-

. regelt . Die Vatikanstadt wird Silber - , Kupfer - und Nickelmün-
zen von gleicher Legierung und Größe wie die italienischen
Münzen ausgeben . Die Inschrift der Münzen soll in italleni -
scher Sprache abgefaßt sein.

Di « ruffisch « Zellstoffeinfuftr nach Amerika. Das Washing¬
toner Schatzamt hat die Aufhebung des Einfuhrverbots für
russischen Zellstoff nach Prüfung der verschiedenen Proteste
verfügt . Für den Transport von Zellstoff sind 79 Schiffe ge¬
chartert , von denen 6 bereits in Amerika und 11 nach Amerika
unterwegs sind.

Da « Amerikabuch von Felix Moefchlin . 20 900 km USA .
Mit 299 Seiten Text und 154 prächtigen . Tiefdruckbildern .
( Eugen Rentsch Verlag , Erlenbach -Zch. und München . Leinen
12 Jttl . ) —r Eben ist dieses Buch erschienen. In prachtvoller
Darstellung in Wort und Bild wird uns hier Amerika er -
schloffen, dieses , seltsam faszinierende Wunderland . Moeschlin
ist ein . glänzender Stilist, ' ein guter , beharrlicher Beobachter ,
der das Besondere wittert und den Eindruck auch in suggesti -
ver . Art wiederzugeben weiß .

Älm die Sammlung der fvitte
Die Volkspartei lehnt ab

Nachdem sich die Deutsche Staatspartei und die Deutsche
Volkspartei in den letzten Tagen völlig auseinandermanövri >:rt
hatten , wurden in der Staatspartei Bestrebungen laut , die
erneut Verhandlungen um den Zusammenschluß der bürger -
lichen Parteien erstreben . Dabei ist wiederholt ganz deutlich
der Rücktritt von Koch - Weser und Dr. Scholz als VerHand -
lungsführer gefordert worden . Auf solche Kräfte ist es zurück-
zuführen , daß der Mitbegründer der Deutschen Staatspartei
Koch - Weser , wie gemeldet , am Sonntag ein Schreiben an den
Führer der Deutschen Volkspartei , Dr. Scholz , gerichtet und
sich bereiterklärt habe , mit Dr. Scholz vollständig in den Hin -
tergrund zu treten , um dadurch alle persönlichen Gesichts -
punkte zurückzustellen .

Die „Nationalliberale Korrespondenz '' hat jedoch für die
Deutsche Bölkspartei , was den Rücktritt Dr. Scholz '
anbelangt , ablehnend geantwortet . Herr Koch -Weser sei
gescheitert . Herrn Dr. Scholz habe die gesamte Partei
und vor wenigen Tagen noch der Reichsausschuß ein -
stimmig das uneingeschränkte Vertrauen ausgesprochen . Die
DVP . werde aber , wenn jetzt die Staatspartei unter anderer
Führung zu der Frage der Sammlung und Zusammenfassung
eine andere Haltung einnehme , ohne weiteres bereit sein , mit
ihr und den anderen Parteien darüber zu verhandeln .

Der Demokratische Zeitungsdienst bezeichnet diese Auslas -
sungen als gehässig und verblendet . Es zeige sich, wie un -
möglich es sei , mit Politikern , die die Zeichen der Zeit nicht
erkennen , zu einer Verständigung zu gelangen . Die Deutsche
Volkspartei habe somit die ausgestreckte Hand zurückgewiesen .

. Die Reichsgemeinschaft junger Volksparteiler hat in Kassel die
Sammlung aller Parteien der Mitte gefordert . Wenn die neu
gegründete Deutsche Staatspartei und die in ihr vorhandenen
jungen Kräfte , so heitzt es in einer Entschließung weiter ,
ernstlich gewillt seien , zu einer wahrhaften Sammlung bei-
zutragen , so könnten Wege zur Verhandlung mit der Deut -
schen Volkspartei gefunden werden . Die Reichsgemeinschaft
junger VolKparteiler werde eine Verständigung zu fördern
versuchen .

Kritiken aus der Deutschen Volkspartet
Aus dem ^>olkspartcilichen Lager kommen Worte scharfer

Kritik zur Haltung der Parteiführung . So schreibt die „N.
Mannheimer Ztg .

" u . a . : „Weitz denn Scholz nicht , mit welch
leidenschaftlicher Sehnsucht das liberale Bürgertum nach
Sammlung und Einigung in einer starken und wirklichen
Staatspartei verlangt ? Und sieht Scholz als einziger von
uns allen nicht , datz seine Annäherungsversuche nach rechts
nur auf geringe Gegenliebe stotzen? Wohin will er die Partei
Bennigsens , Bassermanns und Stresemanns denn steuern ?
Die Isolierung der Volkspartei zwischen Volkskonservativen
und Staatspartei würde ganz geWitz lerne „splendid isolation "
sein . Wir wollen heraus aus der Enge ."

Die „Kölnische Zeitung " sagt u . a . , datz ohnehin schon die
Frage ausgeworfen werden müsse, ob Dr. Scholz noch länger
auf seinem Posten bleiben könne . In diesem Augenöls , wo
die Politik der volksparteilichen Führung vor dein Fiasko
stehe, sei ein Ereignis eingetreten , das dem Lauf der Dinge
«ine günstige Wendung geben könne . Höpker - Aschoff sei ein
neuer Mann , auch im Sinne der „Kölnischen Zeitung "

; denn
er war bisher an der parteipolitischen Führung nicht betei »
ligt , habe sich aber in seiner Tätigkeit als preutzifcher Finanz -
minister weit über den Kreis seiner demokratischen Partei -
freunde hinaus , nicht zuletzt auch in den Reihen der Deut -
schen Volkspartei , den Ruf eines energischen und Weitblicken-
den Staatsmannes erworben . Kochs Beispiel sei hoch anzu -
erkennen . Sein Opfer werde hoffentlich nicht umsonst ge-
bracht sein . Herrn Dr. Scholz müsse der Rücktritt von der
Führung zugemutet werden , damit einem Anhänger des mit -
telparteilichen Sammelgedankens Platz gemacht werde .

Austritte aus der Volkspartei Württembergs
Wie aus Stuttgart gemeldet wird , beschlotz der Vertreter -

tag der Deutschen Volkspartei Württemberg mit 51 gegen
46 Stimmen , den langjährigen Landtagsabgeordneten und
Führer der Partei in Württemberg , Bickes. als Abgeordneten
für den kommenden Reichstag nicht mehr aufzustellen . An
seine Stelle wurde Reichstagsabgeordneter Keinath (Berlin )
als Spitzenkandidat gewählt . Reichstagsabgeordneter Bickes
hat infolge dieses Beschlusses an den Landesvorsitzenden ,
Staatsrat Rath ein Schreiben gerichtet , in dem es heitzt :
„Nach Kenntnis der Vorgänge , die zu diesem Ergebnis geführt
haben , ist es mir aus Gründen der Selbstachtung unmöglich ,
länger der Deutschen Volkspartei anzugehören . Ich sehe mich
deshalb zu meinem Bedauern gezwungen , hiermit meinen
Austritt zu erklären und damit aus einer Partei auszuschei -
den , der ich ein Menschenalter hindurch jederzeit opferbereit
und treu zu dienen bemüht war .

"
Bickes gehörte über 39 Jahre der nationalliberalen Partei

in Württemberg bzw . der Deutschen Volkspartei Württem -
berg an . Er ist einer der Mitbegründer der Volkspartei . Der
organisatorische Aufbau war in der Hauptsache sein Werk .
Bickes galt bisher als eigentlicher Repräsentant der Partei in
Württemberg . Mitglied des Reichstags war er seit 1824.

Eine „U.D.D.P ."
In Nürnberg ist am Sonntag eine „Vereinigung unab -

hängiger Demokraten " gegründet worden . Die Vereinigung
will diejenigen Demokraten zusammenfassen , die sich der
Deutschen Staatspartei nicht anfchlietzen wollen . Zu den Un -
terzeichnern eines von der Vereinigung erlassenen Ausrufs
gehört auch Hellmuth v . Gerlach .

Die bayerischen Deutschnationalen für Hugenberg
Die Deutschnationale Volkspartei in München nah . i ei .e

Entschließung an . die sich für die Politik Hilgenbergs aus -
spricht .

Kandidaturen
Prof . Hoetzfch . der bekannte ehemalige deutschnationale Au -

ßenpolitiker , wird die Liste der Konservativen Volkspartei in
Hessen - Nassau führen :

Als deutschnationaler Spitzrnkandidat in Ostpreutzen ist der
Kammerherr v. Oldenburg - Januschau ausgestellt worden . Der
..Januschauer " hat dem Reichstag lange Jahre angehört , bis
zum Umsturz , wo er mit dem „ungekrönten König von Preu -
tzen"

, v . Heydebrand , von der politischen Bildfläche verschwand .
Der weiteren Öffentlichkeit ist er durch seine Autzerung von
dem Leutnant und zehn Mann bekannt geworden , durch die
Wilhelm II . den Reichstag auseinanderjagen könne . Olden -
burg -Janufchau zählt heute 75 Jahre .

Beitritt Kanadas zur Fakultativklausel . Die kanadische Regie -
rung hat dem Völkerbundssekretariat das Ratifikationsdokument
Kanadas überreicht, in dem dieses Land seinen Beitritt zur
Fakultativklausel und seine Anerkennung der obligatorischen Ge -
richtsbarkeit des Internationalen Ständigen Gerichtshofes für
gewisse Kategorien von Rechtsstreitigkeiten erklärt . Mit der Rati .
sizierung Kanadas beträgt die Zahl der gegenwärtig der obligato-
rischen Gerichtsbarkeit des Internationalen Ständigen Gerichts -
Hofes beigetretenen Staate 29.

Ikartellkragen im Neickswirtscbsttsrst
Ein Gutachten gemäß Rötverordnung

Der Reichswirtschaftsmjnister hat am 29. Juli folgendes Schrei -
ben an den Reichswirtfchaftsrat gerichtet : ~

„Der Herr Reichspräsident hat am 26. Juli 1939 die Verord -
nung zur Behebung finanzieller , wirtschaftlicher und sozialer Rot -
stände erlassen , die im Reichsgesetzblatt vom 27. Juli 1939 I
S . 311 verkündet ist . Der fünfte Abschnitt dieser Verordnung
enchält die Ermächtigung der Reichsregierung , bestimmte Maß -
»ahmen zur Verhütung unwirtschaftlicher Preisbindungen zu
treffen .

In Ausführung eines Beschlusses der Reichsregierung zu § 3
Satz 2 des fünften Abschnittes der Verordnung ersuche ich den
Vorläufigen Reichswirtschaftsrat ergebenst , alsbald in eine Er -
örterung der für die Anwendung der Verordnung matzgebenden
Gesichtspunkte einzutreten und sich dabei insbesondere zu folgen ,
den Fragen gutachtlich zu äutzern :

1 . Überwiegen bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage die Volks-
wirtschaftlichen Nachteile von Preisbindungen deren Vorteile für
die Gesamtwirtschaft derart , datz es notwendig erscheint, bis zur
Überwindung der krisenhaften Zustände auf Preisbindungen jede»
Art zu verzichten oder an Stelle der Preisbindungen nur unver -
kindliche Richtpreise zuzulassen ? Welche besonderen Gesichts,
punkte ergeben sich dabei auf den Gebieten

a ) der Produktion , einschließlich des Leistungsgewerbes .
b ) des Grotzhandels ,
c ) des Einzelhandels ?
2. Empfiehlt es sich, soweit eine allgemeine Aushebung vor?

Preisbindungen nicht notwendig oder nicht möglich ist,
a ) die Preisbindungen auf folchen Gebieten aufzuheben , auf

denen preisgebundene Unternehmungen unter dem Drucke der
allgemeinen Wirtschaftslage oder ihrer besonderen Betriebs -
Verhältnisse die festgesetzten Preise unter Umgehung der Bin -
düngen nicht einhalten ,

b ) in einzelnen Fällen die Bindungen auf unangemessen
hohe (volkswirtschaftlich ncht berechtigte ) Preise und Preis -
spannen aufzuheben ? Wie kann das Vorliegen unangemessen
hoher Preise im einzelnen Falle zutreffend ermittelt wer -
den ?

3. Empfiehlt es sich, soweit eine allgemeine Aufhebung von
Preisbindungen nicht notwendig oder nicht möglich ist , die
Preisbindung von Angehörigen der nächsten Wirtschaftsstufe ,
also z . B . von Angehörigen des Einzelhandels , durch Produ -
zenten oder Grotzhandel aufzuheben ? Ist dies insbesondere
mit Rücksicht auf die Preisbindung bei sogenannten Marten -
artikeln angezeigt ?

Mit Rücksicht auf die Bedeutung und Eilbedürftigkeit dieser
Klarstellungen wäre ich dankbar , wenn der Vorläufige Reichs -
Wirtschaftsrat die Aussprache hierüber in dem zuständigen
Ausschutz mit tunlichster Beschleunigung aufnehmen wollte .

"

Zweimal an einem Tag überfallen
Berlin . 4 . Aug . (Priv . -Tel . ) Der Baumeister Wal¬

ter Dietrich aus Adlershof , der am Samstagvormittag in der
Nähe des Schlesischen Bahnhofes von vier Männern überfal -
len und um 2999 Mi beraubt worden war , ist , wie die ,,B . Z."
berichtet , in der Nacht zum Sonntag zum zweiten Mal über -
sollen worden , und zwar offenbar von denselben Leuten, , die
thn zuerst ausgeplündert hatten . Dietrich hatte abends nach
11 Uhr baß Berliner Polizeipräsidium , wo er den ganzen
Abend mit Vernehmungen und Gegenüberstellungen hatte ver -
bringen müssen , verlassen und wurde auf dem Wege zur
Jannowitz - Brücke angesprochen , an ein haltendes Auto heran¬
gelockt und plötzlich in den Wagen gestoßen . Vier Mann hiel -
ten ihn mit vorgehaltenen Revolvern in Schach und entführ¬
ten ihn nach Köpenick. In einer kleinen Waldung setzten sie
den ööjährigen Baumeister ab und forderten von ihm unter
Todesdrohung , daß er das Polizeiprotokoll , das er heute auf
dem Polizeipräsidium unterschreiben soll, nicht unterzeichne .
Dann ließen sie Dietrich allein . Der Baumeister , ein kränk -
licher Mann , war durch diesen zweiten Überfall so eingeschüch-
tert , datz er sich heute weigerte , das Polizeipräsidium auszu -
suchen . Wie erst jetzt bekannt wird , hatten bereits am Sams -
tagmittag drei Frauen , die inzwischen festgenommen werden
konnten , Dietrich beim Verlassen des Polizeireviers in der
Fruchtstraße gestellt und von ihm verlangt , den ganzen Raub -
Überfall zu widerrufen . Für diesen Dienst boten sie ihm die
Rückerstattung der Hälfte der geraubten Summe an .

Kleine Chronik
Aus der Strecke zwischen Miltenberg und Amorbach (Unter -

franken ) kam ein Omnibus , auf dem sich eine Abteilung der /
Würzburger Landespolizei befand , infolge der Glätte inS
Schleudern , durchbrach die Brückenmauer und stürzte in den
Mutbach . Vier Mann erlitten schwere. 12 Mann leichte Ver -
letzungen . ,

*

In der nordschwedischen Gemeinde Kyrtstaden brach gleichzeitig
an zwei Stellen ein Feuer aus , dem etwa 59 Häuser zum
Opfer fielen . Nur 19 Gebäude tonnten gerettet werden .
Wegen Verdachts der Brandstiftung wurde ein Mann ver »
haftet .

Den Londoner Blättern zufolge haben während des Wochen,
endes bei Verkehrsunfällen auf den Landstraßen insgesamt
16 Personen den Tod gefunden . Bei zwei Omnibusunfällen
in Stratford und Bootle wurden 26 Personen verletzt .

Das englische Luftschiff „R . 199", wird wegen verschiedener
Beschädigungen bei seinem Ozeanflug in Kanada wahrscheinlich
keine größeren Fahrten unternehmen . Jedenfalls mutz der
für den 5. August geplante Flug nach Ottawa verschoben ; wer¬
den. Alle Offiziere des Luftschisfes sind sich einig darin , datz
das Luftschiff nicht den Anforderungen eines zuverlässigen und
regelmätzigen Transatlantikderkehrs gewachsen ist .

Ein Postflugzeug stürzte in der Nähe von Lausanne in den
Genfer See . Die aus zwei Mann bestehende Besatzung erlitt
schwere Verletzungen . Von den drei Passagieren sind zwei
(Schweizer ) ertrunken , und der dritte , eine französische Dame ,
wurde tödlich verletzt.

Bei Montpellier stürzte ein französisches Militärflugzeug
ab . Beide Insassen kamen ums Leben .

In der rumänischen Ortschaft Raruja hat ein Diener , namens
Ranga , aus Rache wegen seiner Entlassung die ganz« Famuie
seines ehemaligen Brotherrn in bestialischer Weise durch Axt-

hiebe ermordet . Er flüchtete in eine Hütte , von dort aus er -

öffnete er auf die ihn verfolgenden Beamten einen wahren Ge -

schoWigel, bis er durch den Schutz eines Beamten getötet wer »
den konnte .

In Stzri «» macht sich «ine monarchistisch« Beweg « «« bemerk,
bar . Das Programm der monarchistischen Partei enthalt all

Hauptpunkt die Wahl d«s SSnigs durch das Volk im Ein «

vernehmen mit Frankreich.

stehen
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Die 1?eid)sta0öwablcn in Kaden

Dietrich Spitzenkandidat der DDP . in Bade »
Der Laiidesausschuß der Deutschen Demokratischen ParteiBaden tagte am « onntagnachmittag . Er stimmte nach einem

orientierenden Vortrage des Reichsfinanzministers Dietrichund nach einer längeren Aussprache der Neugründung der
Deutschen Staatspartei zu und nahm einmütig eine vom Vor -
stand eingebrachte Entschließung an , in der die Gründung der
Deutschen Staatspartei gutgeheitzen wird und die Partei -
organisation in Baden während des Wahlkampfes der neuen
Partei zur Verfügung gestellt wird . Hierauf stimmte die
Landesausschutzsitzung, die aus allen Teilen des Landes über »
aus stark besucht war , der Nominierung des Reichsfinanz -
Ministers Dietrich als Spitzenkandidat der WahlvorschlagslisteBaden einstimmig zu .

Zu Beginn der Sitzung widmete Reichsfinanzminister Diet -
»ich dem Verstorbenen Ludwig Haas einen herzlichen Nachruf ,in dem er besonders die politische Bedeutung des Verstorbenen
hervorhob . In seinem Referat gab der Reichsfinanzminister
zunächst einen Rückblick über die weltwirtschaftliche Lage , ihren
Einfluß auf die Finanz - und Wirtschaftslage Deutschlandsund skizzierte die Situation der deutschen Innenpolitik nachder wirtschaftlichen und parteipolitischen Seite . Die bürger -
lichen Elemente in Deutschland mühten begreifen , daß für sie
jetzt die letzte Möglichkeit gegeben sei, für und um ihre Macht
zu kämpfen , und daß beim Verpassen dieser Stunde und Ge¬
legenheit die Möglichkeit endgültig dahin sei . Eine Wahl -
reform sei dringend notwendig . Der Kampf drehe sich darum ,
datz es gelinge , alle staatstreuen und fortschrittlichen Elemente
der Mitte zu sammeln und so stark zu machen , daß ohne siein Deutschland weder rechts noch links regiert werden könne .

Die badischen Deutschnationalen für Hugenberg
Der Landesvorstand der Deutschnationalen Volkspartei in

Baden stellt sich in der folgenden Entschließung erneut ge-
schlössen hinter die Politik des Parteiführers • Hugenberg :
„Der am 31 . Juli versammelte Landesvorstand der Deutsch -
nationalen Volkspartei , Landesverband Baden , nahm nach
einem Vortrag von vr . Brühler (Freiburg ) mit Genugtuung
von der einmütigen Haltung des Parteivorstandes und der
Parteivertretung Kenntnis . Er ist, gestützt auf viele Zu -
fchriften aus dem ganzen Lande , der Auffassung , daß nur die
zielklare von großen staatspolitischen Gesichtspunkten getragene
Politik des Parteiführers Dr. Hugenberg unser Volk aus der
derzeitigen Zerrissenheit und Unfreiheit herausführen kann .
In Geschlossenheit und Einmütigkeit tritt der Landesverband
in den Wahlkampf ein ."

Austritte aus der Deutschnationalen Partei
Wie aus Freiburg gemeldet wird , sind Regierungspräsident

a . D . von Bake , Verbandsgeschäftsführer des Deutfchnatio -
nalen Handlungsgehilfenverbandes (DHV . ) W . Gaeusle ,
Landrat a . D . Gerdes und Universitätsprofessor Himstedt aus
der Deutschnationalen Partei ausgetreten und werden sich
voraussichtlich der konservativen Partei anschließen .

Der Badische Bauernvereiu zu den Reichstagswahlen
In seinem Vereinsblatt der „Badische Bauer " nimmt der

Badische Bauernverein zu den bevorstehenden Reichstags -
wählen Stellung , und vor allem zu der Meldung , der Reichs -
landbund habe beschlossen, mit eigenen Listen in den Wahl »
iampf einzutreten . Die Ausführungen des Badischen Bauern -
Vereins hierüber lassen sich dahin zusammenfassen , daß der
Bauernverein mit dem Eintritt einer Standesbewegung in
das Parlament nicht sympathisierte . Der Standesegoismus
dürfe keine Übertreibung dahin erfahren , daß ihm das Wohl
des Volkes nicht mehr über seinen Sonderinteressen steht . Alle
diese Versuche seien als mehr oder weniger gescheitert zu be»
trachten . Dies treffe insbesondere zu für die bisher aus der
Landwirtschaft gekommenen Bestrebungen , daß sie bei dem
deutigen gleichen Wahlrecht mit einem Fünftel der Einwoh «
her und etwa demselben Bruchteil Stimmberechtigter auch
dann keinen durchschlagenden Erfolg erzielen könnte , wenn es
gelingen würde , alle landwirtschaftlichen Wähler auf die
Kisten der Landwirtschaf t zu vereinig en .

Dienstprüfung der Volksschnlkanvidate »
Die diesjährige Herbst -Dienstprüfung der Volksfchulkandi -

daten findet in Karlsruhe statt . Sie beginnt Montag , den
15. September .

Staatsprüfung für das künstlerische Lehramt
in Mustt au Höhere« Lehranstalten

nnv an Fachschulen
Die Staatsprüfung für das künstlerische Lehramt in Tcusik

an Höheren Lehranstalten und an Fachschulen findet Ende
März 1931 in Karlsruhe statt . Gesuche sind bis spätestens
15. September 1930 beim Unterrichtsministerium einzureichen .

Die badifcheu Kurzschriftler
auf dem Deutsche« Stenographentag in Berlin

Die Tage des 1 . bis 5. August bilden für die deutsche Kurz -
schriftwelt Festtage ! Sind doch während dieser Zeit die 3000
besten Schnellschreiber Deutschlands in Berlin versammelt , wo
aus Anlaß des deutschen Stenographentages am Sonntag ein
großes Wettschreiben in deutscher und Fremdsprachen veranstal »
tet wurde . Rund IVO badische Kurzschriftjünger haben sich zu
dem Wettbewerbe in einem Sonderzuge mit ihren pfälzischen
und hessischen Freunden nach Berlin begeben, nachdem die
besten Schreiber durch ein besonderes Fernwettschreiben des
badischen Verbandes festgestellt worden wären . Dieses Schrei »
den fand Anfang Juli statt , und ergab über 500 sehr gute
Arbeiten aus den 50 badischen Vereinen in verschiedenen Sil .
bengruppen bis 300 Silben . Die Badener bilden beim Wett -
schreiben in Berlin zusammen mit den anderen Teilen Süd «
Westdeutschlands die Gruppe 10 von den 12 Wettschreibegrup -
Pen, und steht unter Leitung des stellvertretenden Verbands »
Vorsitzenden l) r. Fischer (Karlsruhe ) .

15. bavifches Landesturnen in Mannheim
In der Zeit vom 8 . bis 10 . August wird in Mannheim da?

15. Badische Landesturnenfest abgehalten . Daß gerade dieses
Turnertreffen in diesem Jahr in Mannheim vor sich geht, ist
wegen des nunmehr 70jährigen Bestehens der Mannheimer
Turnerfchaft und auch des badischen Turnkre,ses dieses macht, ,
gen Turnerbundes für Mannheim eine besondere Ehre . Die
Stadt läßt es sich deshalb nicht nehmen , am kommenden Frei -
tag im Schloß die führenden Persönlichkeiten dieses Turntref -
sens zu begrüben .

Welche Bedeutung dem 15. Badischen Landesturnen zuge-
messen wird , erhellt sich aus der Tatsache , daß dem Ehrenpran -
dium der badische Staatspräsident vr . Schmitt , Unterrichtsmim -
fter vr d c Remmele und der Mannheimer Oberbürgermeister
vr . Heimerich angehören . Auch in der L -ste des Ehrenaus¬
schusses find durchweg Namen bekannter Persönlichkeiten zu

• lesen . Mannheim hatte vor 6L Jahren schon einmal »tn der -
artiges Turnfest , allerdings <n kleinerem Ausmaße , abgehalten .

' Nämlich das 4 . Oberrheinische Bundesturnfest .

Tagung des badischen unv pfälzischen Trans -
Port- und Vertehrögewerbes

Am vergangenen Sonntag fand in Lahr die Jahreshaupt -
Versammlung des Arbeitgeberverbandes für das badische und
pfälzische Transport - und Verkehrsgewerbe E . V ., Sitz Mann -
fyeim , unter der Leitung des Vorsitzenden , Friedrich Schmidt
(Mannheim ) statt . Syndikus Langenbei « (Mannheim ) er -
stattete den Geschäftsbericht . Sämtliche vom Arbeitgeberver -band für das Transportgewerbe abgeschlossene Lohntarife fürBaden und die Psalz , die am 30. Juni 1930 abgelaufen waren ,wurden in Verständigung mit den Gewerkschaften .bis 30 . April1931 verlängert . Die Arbeitgeberschaft erkenne den Wert unddie Notwendigkeit der Sozialversicherung aus wirtschaftliche »,sozialen und kulturellen Gründen durchaus an . Sie hält die
Sozialversicherung für einen Faktor zur llberbrückung sozialerGegensätze . Die Arbeitgeberschaft vertrete aber die Über -
zeugung , daß wahrhaft sozial alle diejenigen handeln , die
rechtzeitig Vorkehrungen gegen einen sonst unvermeidlichen
Zusammenbruch der Sozialversicherung treffen . Unter diesemGesichtspunkt billigte auch der Verband die vorläufige Zurück -
stellung der geplanten Heilstätte in Bad Dürrheim durch die
Landesversicherungsanstalt Baden .

Unter den wirtschaftlichen Fragen behandelte der Referentdas Problem „Eisenbahn und Kraftwagen " und stellte feit ,daß die von der Reichsbahn und vom Reichsverkehrsininitte -rium geforderte Besteuerung der von Lastkraftwagen und
Omnibussen mitgeführten Anhänger unzweckmäßig und un -
tragbar sei, da sie auch den Orts - und Nahverkehr belastet ,während die Reichsbahn in ihrem Kampfe gegen den Kraft -
wagen doch den Fernverkehr belasten wolle . Im übrigen ver -
langte der Redner , daß bei der kommenden Neuregelung der
Kraftfahrzeugsteuer darauf Bedacht genommen werden müsse ,daß der Orts - und Nahverkehr entlastet werde , weil er zurZeit durch die Kraftfahrzeugsteuer untragbar belastet ist. Der
Rückgang im Absatz von Lastkraftwagen um fast die Hälftegegenüber dem Vorjahr müßte zu Bedenken Anlaß geben .Klage wurde ebenfalls geführt über die hohen Betriebsstoff -
preise infolge der bestehenden Benzinkonvention . Die Kon -
kurrenz der städtischen Fuhrparke in vielen badischen und
pfälzischen Städten wirke sich im Hinblick auf den Rückgangdes Güterverkehrs immer schärfer aus und schädige das Fuhr -
gewerbe ganz beträchtlich .

Der nächste Verbandstag findet in Kehl statt .

Aus der Landeshauptstadt
Deutscher Marinebundestag 1930

Der 85. Abgeordneteniag der deutschen Marinevereine inKarlsruhe brachte u . a . die einstimmige Annahme einer Eni -
schließung, die dem Reichspräsidenten und Reichskanzler unter -breitet werden soll . Darin wird die Nichtbewilligung der Bau -rate für den Panzerkreuzer durch den Reichstag lebhaft be -dauert und auf die Gefahr hingewiesen, daß tüchtig ausgebil -dete Marinemannschaften eines Tages mit veraltetem Mate -rial vorlieb nehmen müssen . Die Entschließung beschäftigt sichferner mit der Kolonialfrage und verknüpft damit den Wunsch,der Entwicklung des Mandatsregimes ein wachsames Auge zu »
zuwenden .

Die Stadt hatte aus Anlaß des Marinetresfens reichenFlaggenschmuck angelegt ; zahlreiche ehemalige Marineoffizierein Uniform wie auch die Matrosenkleidung belebten das Straßen -bild. und gaben diesen Tagen ihr - Note . Am Sonntag , andem sich nach anfänglichen Regengüssen die Sonne mühsameinen Weg durch das Gewölk bahnte , fand
auf dem Schloßplatz eine Gedenkfeier

zu Ehren der gefallenen Kameraden von der Flotte statt , die
sich zu einem erhebenden Gottesdienst gestaltete . Ein mäch»
tiger Fahnenwald zierte die Fronten des Schlosses, vor dessen
Portal sich mit den Herren des Ehrenausschusses u . a . ein »
gefunden hatten : ^ Admiral Rösing, Landeskommissär Wolf in
Vertretung des Staatspräsidenten , Vizeadmiral Frhr . v. Frey -
berg , als Vertreter des Chefs der Marineleitung , ferner Ober -
bürgermeister vr . Finter , General v. Enkevort vom Kyffhäufer -
bund und Generalmajor a . D . Ullmann , als Präsident des
Badischen Kriegerbundes . Den weiten Platz füllten einige tau -
send Mitglieder der Marinevereine aus allen deutschen Gauen
und außerdem ein Großteil der Karlsruher Bevölkerung . Die
Menge sang einleitend , von Musik begleitet, das Lied „Wir
treten zum Beten ".

Darauf nahm Marine -Oberpfarrer Ronneberger das Wort
zu einer Gedächtnisrede . Er beklagte zunächst, datz man sich
nicht auf den Totensonntag als allgemeinen Trauertag für die
Gefallenen einigen konnte. 2 Millionen deutscher Krieger
lägen im ewigen Schlafe , darunter 34 800 von der Marine .

Der Redner erinnerte daran , wie unerschütterlich und un -
entwegt jeder Mann der deutschen Marine auch im fürchter -
lichsten Schlachtengetümmel aus dein Posten stand, und wie
todesmutig die Flotte auf den Befehl des leider von uns ge-
schiedenen Admirals Schee: „Ran an den Feind !" vorstietz.
Es gelte , sich aufzuraffen zu einem neuen deutschen Jdealis -
mus im Geiste des Philosophen der Befreiungskriege . Der
Geistliche sprach zum Schlüsse ein Vaterunser für die Toten
und den Segen .

Dann spielte die Harmoniekapelle die ergreifende Weife
„Ich hat einen Kameraden "

, und die Fahnen senkten sich. —
Nunmehr formierte sich der Festzug , der in Umfang und Auf -
machung ein schönes imposantes Bild bot. Überall empfing
die Blaujacken der herzliche Jubel der Bevölkerung . Besonders
eindrucksvoll war der Vorbeimarsch an den Ehrengästen vor
dem Rathaus . Damit waren die Veranstaltungen des dies »
jährigen Marine -Bundestages , mit dem auch ein Treffen der
Flandernkämpfer verbunden war , zu Ende .

Bon der städtischen Vogelwarte Rappcnwört . Neben den
in großen , natürlich ausgestatteten Flugräumen gezeigten
Vögeln , unter denen unsere Kleinvogelwelt vom Zaunkönig
bis zum Kuckuck vertreten ist und jetzt schon wieder Nachti¬
gallen schlagen , hat die Vogelwarte ein ganz eigenartiges
Naturschauspiel zu zeigen , schon bei der Annäherung hört
man seltsame Töne aus dem Pflanzengrün , daß man sich in
menschenferne Wälder versetzt glaubt . Es sind die Rufe un -
serer Bussarde, die völlia frei fliegen . Täglich kommen sie
zur Fütterung auf den Turm der Vogelwarte und bieten mit
ihrem Schwebeflug einen überwältigenden Eindruck , zumal
die größten von ihnen bald anderthalb Meter Spannweite
haben . Sie haben die Scheu vor den Menschen verloren . Ein
Beweis der Harmlosigkeit dieser Mäusejäger ist die Tatsache ,
datz die Kleinvogelwelt der Umgebung gar keine Notiz von der
Anwesenheit dieser „ Raubvögel " nimmt . Einer sitzt gewöhn -
lich vorn an der Eingangspforte und mustert jeden Besucher
mit scharfem Adlerblick. Auf den Bäumen rundum sitzen sie
und unternehmen von hier aus weite Flüge durch die Rheinau -
Wälder , um sich zwischen 4 und 5 Uhr des Nachmittags zur
Fütterung wieder einzufinden . Zur Zeit wird dieses Natur -
schauspiel vom Bund für Vogelschutz Stuttgart gefilmt .

Ruhestörungen ^ In der Nacht vom. Samstag auf Sonntagund vom Sonntag auf Montag mutzte die . Polizei gegen eine
götzere Anzahl von Personen wegen Ruhestörung und Ver -
Übung groben Unfugs einschreiten . Auch fanden mehrere Per -
sonen wegen Trunkenheit vorübergehende » Aufenthalt bei !>erPolizei . Euie von diesen Personen mutzte wegen schwerer
Alkoholvergiftung in das städtische Krankenhaus eingeliefertwerden .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte , Karls -
ruhe . Am Samstagabend brach ozeanische Luft in Begleitungeiner Gewitterfront unvermittelt in unser Gebiet ein .

'
An -

schlietzend hatten wir gestern veränderliches und etwas küh-leres Wetter mt strichweisen Regenfällen . Ein neuer T, - f-
druckausläufer nähert sich von Westen und wird heute nachverbreiteten Regenfällen weitere leichte Abkühlung bringe » .Boraussage : Unbeständig und kühl bei lebhaften westlichenWinden , strichweise Regenschauer .

Gemeinderundscdau
DaS Mannheimer Arbeitsprogramm

Mit Rücksicht auf die grotze Arbeitslosigkeit hat der Mann -heimer Stadtrat , wie angekündigt, ein umfangreiches städtisches
Arbeitsprogramm verabschiedet, über das noch im Septemberder Bürgerausfchuß Beschlutz fassen wird . Dieses Programmsieht für den Winter 1930/31 die Herstellung von Anlagen und
Plätzen , Aufschüttung von Stratzendämmen , Silobauten und wei-tere Stratzenbanten mit einem Kostenanschlag von rund zweiMillionen Reichsmart vor , durch das 550 Erwerbslose 20 Wo -
chen Beschäftigung finden werden

Weiter haben die Gesellschaften, an denen die Stadt maß -
gebend beteiligt ist, Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung getrof -
fen . So ist voii der Wasserwerksgesellschaft Mannheim ein ur -
sprünglich für später vorgesehener größerer Jndustrieaustrag
schon jetzt an eine Mannheimer Firma erteilt worden. Eben -
so wird schon jetzt mit einem Kostenaufwand von 285 000 W .ein Wasserbehälter im Käfertaler Wald errichtet werden . Die
Oberrheinische Eisenbahngesellschaft beabsichtigt die Strecken
Handschuhsheim —Weinheim und Mannheim —Wallstadt —Heddes -
heim mit möglichster Beschleunigung zu elektrifizieren . Der
Beginn dieser Arbeiten , die einen Kostenaufwand von 2,5 Mil -
lionen erfordern , hängt von der Beschaffung der AnleHensmittelab . Von den 100 Millionen , die das Reich für das zusätzliche
Wohnungsbauprogramm bereitgestellt hat , wird annähernd eine
Million auf Mannheim entfallen . Auch diese Mittel werden
zur Verringerung der Arbeitslosigkeit beitragen .

Stadtverwaltung und Handelskammer Mamcheim haben eine
gemeinsame Kundgebung erlassen , worin es heitzt : Der Stadt¬
rat hat in seiner letzten Sitzung ein grötzeres Arbeitsbefchaffungs -
prograinm beschlossen und in einer Pressebesprechung der Offent -
lichkeit hierüber Mitteilung gemacht. In Vollzug dieses Pro -
gramms ist die Stadtverwaltung auch mit der Handelskammerins Benehmen getreten . Beide Körperschaften sind der Mei «
nung , datz die unaufhörlich steigende Arbeitslosigkeit für die
Wirtschaft und Staat eine überaus ernste Gefahr bedeutet . In
voller Erkenntnis der schweren wirtschaftlichen Lage der einzel -
nen Unternehmungen ist es das gemeinsame Bemühen von
Stadt und Handelskammer diese Gefahr abzuwenden . Sie rufen
deshalb zum gemeinsamen Einsatz aller Kräfte auf und richten
zu diesem Zweck an alle Mannheimer Unternehmungen das
dringende Ersuchen , wenn irgend möglich , von Entlassungen Ab-
stand zu nehmen , und bei ihren Dispositionen den Gedanken
der Arbeitsbeschaffung in den Vordergrund zu stellen.

Die Hindenburg -BegrüHung in Heidelberg . Zur Klage in
Heidelberger Bürgerkreisen , daß der Reichspräsident auf sei-
ner Durchfahrt durch Heidelberg auf dem Bahnhof nicht be«
grüßt worden sei , wird mitgeteilt , daß dem Landrat von der
Durchreise des Reichspräsidenten erst am selben Morgen ,
Kenntnis wurde und datz er lediglich polizeiliche Schutzmaß -,
namen treffen ließ . Obwohl er selbst auf dem Bahnhofsweilte , sei eine Begrüßung nicht vorgesehen worden . Zufällig
habe der Reichspräsident sich am Abteilfenster gezeigt , worauß
es zu einer,inoffiziellen Unterredung mit ihm kam. Da eine
Begrüßung nicht vorgesehen war und nur die Durchreise des
Reichspräsidenten gemeldet worden war , sei die Stadtverwal -
tung nicht benachrichtigt worden .

Der Bürgeransschuß Böhrenbach nahm am Donnerstag den ,städtischen Voranschlag 1930/31 mit 27 gegen 19 Stimmen an « ,Eine Erhöhung der Umlage konnte vermieden werden . De «
Umlagesatz beträgt 50 iRrf vom Grundvermögen , 20 vom
Betriebsvermögen und 300 Slrf aus dem Gewerbeertrag .

Dandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

4 August 31. IUI,
«Seid »un «Set» -or >«,

Amsterdam 100 G . 168.35 168.69 168.32 168 .66
Kopenhagen 100 Kr . 112.10 112.32 112. 10 112 .32
Italien . . 100 L. 21 .89 21 .93 21 .905 21 .945
London . . 1 Pfd . 20.355 20.396 20 .355 20.395
New York . 1 D . 4.1785 4 . 1865 4. 180 4 .188
Paris . . 100 Fr . 16.42 16 .46 16 .45 16 .49
Schweiz . 100 Fr . 81 .265 81 .425 81 .235 81.305
Wien 100 Schilling 59.095 59.215 59. 105 59.225
Prag . . . 100 Kr . 12393 12 .413 12.393 12 .413

Die Lage der Psorzheimer Industrie
Die Vollversammlung der Handelskammer Pforzheim beschäf«

tigte sich eingehend mit der Heranziehung neuer Industrie nach
. Pforzheim . Sie hat z . B . das Aufkommen der Uhrenindustrie
nach dem Kriege aufrichtig begrüßt und stets gefördert .

Durch das Gesetz vom 25. April 1926 wurde ein Ausschuß
zur Untersuchung der Erzeugungs - und Absatzbedingungen der
Deutschen Wirtschaft , der sog. Enqueteausschuß eingesetzt , der
sich auch mit der Deutsche« Edelmetall - und Schmuckwarenindu¬
strie befaßt hat. Sein Bericht liegt nun vor . Die Handels,
kammer kam zu der Überzeugung , daß seine vom Enquete »
ausschuß beabsichtigte Veröffentlichung oine schwere Schädigung
der ganzen Industrie bedeuten würde ; denn sie liefere dem
Ausland und den dortigen Konkurrenzindustrien ein ausgezeich-
netes Material über die Gründe , welche Pforzheim und die
deutsche Edelmetallwarenindustrie groß gemacht haben, und fer -
ner leider auch ein ausgezeichnetes Zahlenmaterial , das sich
sehr gut zur Begründung neuer Zollforderungen und zur Be-
kampfung des deutschen Exports benutzen lätzt . Die Handels ,
kammer Pforzheim hat deshalb «ine entschiedene Verwahrung
dagegen einzuwenden , datz der Enqueteausschutz durch eine der.
artige Veröffentlichung die deutsche Edelmetall - und Schmuck «
« arenindustrie in ihrem Kampfe auf dem Weltmarkt ernst«
lich schädige.

Vom Statistischen Reichsamt ist in Berlin ein Institut fü»
Konjunkturforschung eingerichtet worden , das der Industrie sehr
gute Dienste leistet . Die Handelskammer war der Auffassung,
datz die Methoden des Instituts sick mehr fiir eine Großindu .



strie eigne , und daß die von der Handelskammer seit einiger
Zeit eingeleiteten Arbeiten für eine individuelle Konjunktur -
forschung in Pforzheim »en örtlichen Interessen mehr entspre -
chen und deshalb fortgesetzt werden sollen.

Rodi & Wienenberger AG . für Bii »« terie - unk Kettenfabri -
kativn Pforzheim . In der Generalversammlung am 31 . Juli
1930 wurden die Vorschläge der Verwaltung einstimmig ge-
nehmigt . Der erzielte Reingewinn einschließlich Vortrag wird
mit 152 904 JM auf neue Rechnung vorgetragen .

Großhandelsinbexziffer . Die auf den Stichtag de» 30. Juli
vom Statistischen Reichsamt berechnete Großhandelsindex -
ziifser ist mit 125,4 gegenüber der Vorwoche ( 125,5) nahezu
unverändert .

Ikurze Oackrlcdten aus Waden
DZ . Heidelberg , 2 . Aug . Die Technische Hochschule Aachen

hat den Prof . Dr. phil . Ernst Jänecke in Heidelberg , der sich
durch unermüdliches Erforschen und geniales Systematisieren
der in gesättigten Salzlösungen herrschenden Gleichgewichte um
die Anwendung der Phasenlehre aus die Prozesse der chemi-
schen Großindustrie hervorragende Verdienste erworben hat ,die Würde eines Dr .-Jng . e. h . verliehen .

DZ . Haslach i . K., 2. Aug . Der LandeSverei « Badische Hei -
mat veranstaltet in der Zeit vom 22. bis 25 . Oktober in Has -
lach i. K . « inen weiteren Heimatkurs , und in Verbindung da -
mit wird in Haslach eine Ausstellung veranstaltet von Wer -
ken der Maler Blum und Sandhas .

* Lahr, 3. Aug . Zu den Meldungen über die Verhaftungder beide« Lahrer Industriellen Honnef erklären die Rechts¬

anwälte Dr. Richard Haas und Dr. Julius Gutman « in
Karlsruhe , die Rechtsbeistände der Herren Hermann Honnefund Heinz Honnef sowie der Honnefwerke AG . in Lahr -Ding -
lingen u . a . :

Das Borgehen der Gendarmerie beruhte auf Denunziatio -
nen eines früheren Angestellten der Firma Honnefwerke AG .,der infolge grober Verstöße , die er sich hatte zu Schulden
kommen lassen , von der Firma Honnefwerke AG . verantwort -
lich gemacht worden war und aus seiner Stellung ausgeschie -
den war . Beide Herren wurden nach der prozetzord -
nungsgemäß vorgeschriebenen Einvernahme durch den zustän -
digen Richter sofort wieder auf freien Fuß gesetzt.

DZ . Freiburg , 2 . Aug . Heute abend gegen K6 Uhr gingüber Freiburg ein außerordentlich schwerer , von heftigen Ge -
wittern begleiteter Wolkenbruch nieder . Das mit großer Plötz -
lichkeit aufgetretene Unwetter war von einem heftigen Wir -
belsturm begleitet und dauerte etwa eine halbe Stunde . In
allen Teilen der Stadt wurden große Bäume abgeknickt. Die
ungeheueren Wassermassen haben im Freien außerordentliche
Verwüstungen angerichtet . Heu und Getreide wurde weg -
geschwemmt . Das Wasser brachte in den höheren Berglagen
Geröll und Schuttmassen zutage . In der Stadt selbst drang
da -Z Wasser in verschiedene Keller ein . Der Windbruch in den
Wäldern soll sehr groß sein .

bld . Lörrach . 4. Aug . Der starke Sturm am Samstagnach -
mittag hat im Wiesental und Oberrheintal großen Schaden
angerichtet . Das Obst wurde haufenweise heruntergeschleu -
dert . viele Bäume wurden umgerissen oder auseinanderge -
sprengt . Der Knecht Fritz Herr , der bei dem Landwirt Steible
beschäftigt ist, wollte einen Ast wegräumen und geriet ^dabei
an einen herunterhängenden Draht der elektrischen Stromver -
sorgung und wurde auf der Stelle getötet .

DZ . Unterbaldingen , 4 . Aug . In der Nacht zum Sonntag
brach im Schopf des Gasthauses zum „Hirschen " (Inhaber
Götz» sehr wahrscheinlich infolge Brandstiftung Feuer aus , das
sofort das stattliche Gasthaus ergriff und bis auf die Umfas .
sungsmauern einäscherte . Der Gebäudeschaden beläuft sich
auf 31 200ÄW . Der Brand ist schon der vierte in diesem
Jahre in Unterbaldingen vnd wird wie die übrigen auf Brand -
stiftung zurückgeführt . Es gelang bisher nicht , des Täters hab >
Haft zu werden .

DZ . Böhringen (bei Radolfzell ) , 2 . Aug . Die Ziegelwerk «
Rickelhausen haben die fünftägige Woche eingeführt .

DZ . Daisendorf ( Amt Uberlingen ) , 2 . Aug . Im Alter oon
52 Jahren starb hier Bürgermeister Brunner , der seit neun
Jahren an der Spitze der Gemeinde stand . Er hatte sich ein .' r
Unterleibsoperation unterziehen müssen .

WTB . Ludwigshase » a . Rh ., 3 . Aug . Gestern nachmittag
explodierte in den Chemischen Fabriken von Dr. Naschig ein
Karbolöltank , wodurch eine Reihe mit Phenolnatron gefüllte
Tanks in Brand geriet und völlig ausbrannte . Im ganzen
dürften etwa 200 Tonnen Phenolnatron und Karbolöl ver -
nichtet sein . Die am Tank arbeitenden Angestellten wurden
zu Boden geworfen , wobei einer von ihnen schwer ver -
letzt wurde . Am 19. Februar ereignete sich an der gleichen
Stelle ebenfalls eine Tankexplosion .

WTB . Völklingen , 2. Aug . Der Zeitungsverleger Martin
Nahleu , der Vorsitzende des Zeitungsoeclegervereins , Bezirk
Saar , der Besitzer des „Völklmger Volksfreundes "

, und der
Weinhändler Schaw » sind auf einer Motorbootfahrt auf der
Mosel oberhalb von Zell ertrunken . Das Motorboot wurde
durch eine hohe Sturzwelle mit Wasser gefüllt und versank .
Drei weitere Insassen konnten gerettet werden .

entrAlkandelsregister kür Waden .
Baden - Baden . A.243

Handelsregistereintrag
Abt . A Bd . III O . -Z . 122 :
Firma Joseph Waidele ,
Jnh . Fanny Waidele , in
Baden - Baden . Inhaberin
ist Kaufmann Joseph Wai -
dele Witwe , Fanny geb.
Bauer in Baden -Baden .

Baden , 21 . 7 . 1930.
Geschäftsstelle

des Bad . Amtsgerichts . I .
Kreibnrg , Brsg . A.245

Handelsregister Frei -
bürg i . Br .

A W . II O .-Z . 30 : Fir¬
ma Carl Mengis , Frei -
bürg , ist geändert in „Carl
Mengis Nachf . " Inhaber
-st jetzt Carl Albert Fischer
( in Firma Rudolf BieHler
Nachf . ) in Freiburg . Am
20 . 6 . 1930.

A Bd . VII O .-Z . 249 :
Firma Matthäus Haas
Nachf . Gustav Moser in
Freiburg ist erloschen . Am
LI . 6 . 1930.

A Bd . IV O .-Z . 129 bei
Süddeutsche Asbestschiefer-
« nd Plattenwerke „Ele -
mententrotz " Karl Streck«
| uß in Neuershausen : Die
Prokura des Karl Streck -
kuß jr . ist erloschen . Am
L7 . 6 . 1930.

A Bd . X O .-Z . 101 :
Firma „Gaselektro " Jnh .
Ludwig Berndt , Freiburg ,
ist erloschen . Am 1 . 7. 1930.

B Bd . I O .-Z . 11 : Die
VertretungSbefugms des
Liquidators der Firma
Kuenzer & Cie ., Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Freiburg , ist
beendet , die Firma erlo -
schen . Am 20 . 6 . 1930.

B Bd . I O .-Z . 73 bei
Firma Gebrüder Mengler
in Freiburg : Kaufmann
Karl Zipfel in Freiburg
hat Prokura in der Weise ,
daß er berechtigt ist, ge-
meinsam mit einem Ge -
schäftsführer die Firma
zu zeichnen . Am 1 . 7 . 1930.
Heidelberg . A.243

Handelsregister Abt . B
Band IV O . -Z . 54 zur
Firma Eierhandelsgesell¬
schaft mit beschränkter Has -
tung in Heidelberg : Durch
den Gesellschafterbeschluß
vom 2ö. März 1930 wurde
daS Stammkapital um
5000 M auf 10 000 M
erhöht und § 5 des Ge¬
sellschaftsvertrags dement¬
sprechend geändert .

Heidelberg , 17 . Juli 1930.
Amtsgericht.

Heidelberg . A .247
Handelsregister Abt. A

Band V O .-Z. 200 , zur
Firma Karl Kern in Rohr-
bach : Die Firma ist er-
loschen. 3. 7. 1930.

Abt . B Band II O .-Z.
25, zur Firma Hermann
Knab und Söhne , Möbel -
fabrik, Gesellschaft mit be-
schränkte » Haftung in Hei-
delberg : Hermann Knab
jun ., Schreinermeister in

Heidelberg -Rohrbach,
wurde an Stelle des aus -

geschiedenen Hermann
Knab sen. zum Geschäfts¬
führer bestellt.

Heidelberg . 4 . 7 . 1930.
Amtsgericht .

Heidelberg . A .249
Handelsregister Abt . B

Band IV O .-Z . 64 zur
Firma Bürstenfabrik Gebr .
Witzler Gesellschaft mit be -
schränkte » Haftung in Zie-
gelhausen : Durch schrist-
liche Zustimmungserklä -
rung der Gesellschafter
vom 3 .. 10 . und 15 . Juli
1930 ist die Gesellschaft
ausgelöst . August Reiser ,
Generalkonsul und Bank -
direktor a . D . in Heidel -
berg , ist zum Liquidator
bestellt .

Heidelberg , 22. 7 . 1930.
Amtsgericht .

Heidelberg . A .250
Handelsregister Abt . A

Band V O .- Z . 114 : Die
Firma Hans Christoph
Schöll in Heidelberg ist er -
loschen.

Band VI O .-Z . 246 .
Firma Karl Schauß - Vrr -
lag Liselotte Bach in Hei -
delberg . Inhaberin : Life -
lotte Bach , ledig , daselbst .
Seitheriger Niederlas -
sungsort : Wiesbaden .

Abt . B Band III O .-Z .
17 zur Firma Strickerei
Neckartal Aktiengesellschaft
in Schönau b . Heidelberg :
Durch Beschlutz der Gene -
ralversammlung vom 2 .
Juli 1930 ist die Gesell -
schaft aufgelöst . Der Kit -
herige Vorstand Karl 'Daut
ist zum Liquidator be¬
stellt . 25. 7 . 1930.

O .-Z . 57 zu^ Firma
Osmia Aktiengesellschaft in
Dossenheim : Die Prokura
des Rudolf Ogger ist er -
loschen.

Band IV O . -Z . 85 zur
Firma Füllhalter Gesell -

schaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation in
Dossenheim : An Stelle des
ausgeschiedenen Rudols
Ogger ist Kaufmann Wüft
Ruland in Dossenheim
zum Liquidator bestellt .

Heidelberg , 26. 7. 1930.
Amtsgericht .

Konstanz . A .246
Handelsregister .

A Band IV O .-Z . 153,
Alphons Mayer , Konstanz :
Die Firma ist erloschen .
17 . 7 . 1930.

A Band IV O .-Z . 102,
Josef Saiger , Weinhand -
lung in Konstanz : Das
Geschäft ist unter der Fir -
menbezeichnung „Josef
Saiger , Weingrotzhand -
lung zum Augustinerkel -
ler " in Konstanz auf Jo -
sef Saiger Witwe , Anna
geb. Hoch , Taver genannt
Franz Saiger , Kaufmann ,
und Lina Saiger , ledige
Haustochter , alle in Kon -
stanz , als persönlich haf -
tende Gesellschafter über -
gegangen ; die offene Han -
delsgesellschaft hat am
15 . März 1930 begonnen .
Zur Vertretung der Ge -
sellschaft ist nur Taver ge-
nannt Franz Saiger be-
rechtigt . 12 . 7. 1930.

A Band V O .-Z . 89, H.
Franck & Co . in Konstanz .
Offene Handelsgesellschaft :
H . Louis Franck ist aus
der Gesellschaft ausgeschie -
den . gleichzeitig ist Adolf

Müller , Kaufmann in

Konstanz , als persönlich
haftender Gesellschafter in
dieselbe eingetreten . Zur
Vertretung der Gesellschaft
soll auch weiterhin nur
Karl Geiger , Kaufmann
in Konstanz , berechtigt
sein . 12 . 7 . 1930.

B Band II O . - Z . 9, Ge¬
meinnützige Wohnungs -

bau - Aktiengesellschaft
Oberbaden in Konstanz :
Durch den Beschluß der
Generalversammlung vom
17 . Juni 1930 ist der § 7
des Gesellschaftsvertrages
(Besetzung des Aufsichts -
rats ) geändert . 22 . 7 . 1930.

A Band I O .-Z . 76,
Karl Geß in Konstanz :
Dem Buchhändler Eber -
hard Geß in Konstanz ist
Prokura erteilt . 24. 7 . 1930.

Bad . Amtsgericht , A I,
Konstanz .

Lörrach . A .242
Handelsregistereinträge :

Vom 2. Juli 1930, „Säge -
und Hobelwerk ' Weil , Ak -
tiengesellschaft in Weil " :
In der Generalversamm -
lung vom 26. Juni 1930
wurde die Herabsetzung
des Grundkapitals um
60 000 MW, also von 120000
Reichsmark auf 60 000 M
beschlossen. Die Herabset -
zung ist durchgeführt . Der
Gesellschaftsvertrag wurde
in § 5 (Grundkapital ) em -
sprechend geändert .

Vom 10 . Juli 1930.
„ Wilhelm Willmann ", Lör -
räch : Der Kommanditist
ist ausgeschieden , die Ge -
sellschaft ist aufgelöst . Das
Geschäft wird unter un -
veränderter Firma von
dem früheren Gesellschaf -
ter Kaufmann Wilhelm
Alfred Willmann in Lör -
räch fortgesetzt .

Vom 11 . Juli 1930.
„Hans Wernher "

, Lörrach :
Den Kaufleuten Eugen
Mürb in Lörrach und Ro -
bert Eckerlin in Steinen
ist Gesamtprokura in der
Weise erteilt , daß sie zu -
sammen zur Vertretung
der Firma berechtigt sind.

Vom 15 . Juli 1930,
„Jos . Borocco Nachf. Jnh .
Ernst Lamp "

, Lörrach : Die
Firma ist in „Ernst Lamp "
geändert . Das Geschäfts -
lokal befindet sich Graben -
stratze 3.

Vom 16 . Juli 1930,
„Eierteigwarenfabrik Paul
Rösch & Cie.", Hauingen :
Otto Schöchlin , Kaufmann
in Brombach , ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden .
Mühlenbesitzer Hans und
Adolf Reiß in Brombach
sowie Kaufmann Adolf
Schöchlin in Basel sind in
die Gesellschaft als persön -
lich haftende Gesellschafter
eingetreten . Zur Vertre -
tung der Gesellschaft sind
je zwei Gesellschafter ge-
meinsam ermächtigt .
Bad . Amtsgericht Lörrach .

Mannheim . A.244
Handelsregistereinträge

vom 19 . Juli 1930 :
Motoren - Werke Mann -

heim Aktiengesellschaft
vorm . Benz Abt . stationä -
rer Motorenbau , Mann¬
heim : Der Umtausch der

5000 aus den Inhaber :au -
tenden Aktien zu je 40 'JM
in 2000 auf den Inhaber
lautenden Aktien zu je 100
Reichsmark ist gemäß der
7 . Durchsührungsverord -
nung zur Goldbilanzver -
ordnung durchgeführt . Der
durch Beschlutz der Gene -
ralversammlung vom 21 .

Gesellschaftsvertrag i<t
Juni 1930 in § 5 Abs. 1
( Aktienstückelung ) geän¬
dert .

von Dolfss & Helle Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Zu Liquidatoren sind be-
stellt : Kaufmann Karl
Helle , Braunschweig , Kauf -
mann Karl Berger , Fran -
kenthal ( Pfalz ) , Kaufmann

Philipp Gothmann .
Braunschweig . Jeder Li -
quidator ist selbständig zur
Vertretung der Gesellschaft
berechtigt .

Franz Haniel & Cie.
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Zweignieder -
lassnng Mannheim , Mann¬
heim , Hauptsitz Duisburg -
Ruhrort : Dem Alfred Pe -
likan in Duisburg ist Ge -
samtprokura erteilt ; er ist
mit einem Geschäftsführer
oder einem anderen Pro -
kuristen vertretungsberech -
tigt .

„Südholzkontor " Süd -
deutschesHolzvcrwertungs -
kontor Gesellschaft mit be -
schränkterHaftung , Mann -
heim : Durch Gesellschafter -
beschlutz vom 3. Juli 1930
ist der Gesellschaftsvertrag
in § 1 Firma ) geändert .
Die Firma ist geändert in
Süddeutsches Holzverwer -
tungs - Kontor Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .

Druckerei Dr. Haas Neue
Mannheimer Zeitung Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Otto
Schulze in Mannheim ist
zum weitereu Geschäfts -
führer bestellt .

Leopold Assenheim,
Mannheim : Das Geschäft
samt Firma ging von Leo-
pold Assenheim auf Fräu -
lein Betty Silberstein in
Mannheim über , die es
unter der bisherigen Fir -
ma weiterführt . Die in
dem Geschäftsbetrieb des
bisherigen Inhabers ent -
standenen Forderungen
und Verbindlichkeiten sind
nicht auf die Geschäfts -
erwerberin übergegangen .

H . Hildebrand & Söhne ,
Kommanditgesellschaft ,

Mannheim : Die Prokura
des Adolf Rück ist erlo .
schen .

Heinrich Buri , Mann¬
heim : Das Geschäft samt
Firma ging von Heinrich
Buri auf Kaufmann Fried -
rich Holzwarth , in Neckar-
gemünd wohnhaft , über ,
der es unter der bisheri -
gen Firma weiterführt .

Amtsgericht , F . -G . 4,
Mannheim .

Müllheim (Baden ». A . 228
Zum Handelsregister B

O . -Z . 5 — Brunnenver¬
waltung Schloß Liel , G .

m . b. H . in Liel , wurde
heute eingetragen :

Dr. Alfred La Roche-
Jselin , Basel , und Enia -
nuel Fritz Hoffmann , Bern ,
sind als stellvertretende
Geschäftsführer ausgeschie -
den ( Generalversammlung
vom 19 . 6 . 1930; .

Müllheim , 3. Juli 1930.
Bad . Amtsgericht .

Pforzheim . Sl .251
Handelsregistereinträge :

1 . Firma Neue Kredit¬
gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Pforzheim :
Mit Gesellschasterbeschluß
vom 11 . und 21 . Juli 1930
wurde der Gesellschafts -
vertrag folgendermaßen
abgeändert : Die Firma
lautet jetzt : „Vaterhaus "
Bausparkasse , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist jetzt der Betrieb
einer Bausparkasse . Als
solche sammelt die Gesell -
schaft die Spareinlagen
der angeschlossenen Bau -
sparer auf Sperrkonten ,
welche unter der Aufsicht
eines vereidigten Treuhän -
ders stehen , zum Zwecke
des zinsfreien und ge-
meinnützigen Hausbaues ,
Hauskaufes und HauS -
entschuldung .

2 . Firma Friedrich Gu -
stav Höfel , Pforzheim : Die
Firma ist in Friedrich
Gustav Höfel Nachfolger
geändert .

3 . Die Firmen Hermann
Roller & Co . und Moritz
Rothgießer , beide in Pforz -
heim , sind erloschen .

Amtsgericht Pforzheim

Säckingen . A .239
Handelsregistereintrag

Abt . B O .-Z . 36 : Firma
„ Melanit " Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Kleinlaufenburg . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist die Behandlung von

Gebrauchsgegenständen
im „Melanit "verfahren ,

nämlich Auftragung eines
zelluloidartigen Überzugs
auf körperliche Sachen
jeder Art . Das Wort
„Melanit " ist ein techni -
scher Ausdruck , welcher
zum ersten als Wort ge-
schützt ist und zweitens den
technischen Begriff des
ob >.' . genannten Versah -
rens wiedergibt . Zur Er -
reichung ihres Zwecks ist
die Gesellschaft berechtigt ,
gleichartige oder ähnliche
Geschäfte zu erwerben , sich
an solchen in jeder Form
zu beteiligen , überhaupt
alle Maßnahmen zu er -
greifen und alle Geschäfte
zu unternehmen , die der
Erreichung oder Förderung
des Gesellschaftszwecks un -
mittelbar oder mittelbar
als dienlich erscheinen . Die
Errichtung von Zweignie -
derlassungen im In - und

Ausland ist zulässig .
Stammkapital : 20 000 M .
Geschäftsführer ist Eugen
Schill , Kaufmann und
Textilingenieur in Klein -
laufenburg . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Der Gesellschaftsvertrag

ist am 24 . April 1930 fest-
gestellt . Die Gesellschaft
wird durch einen oder
mehrere Geschäftsführer
vertreten . Werden meh -
rere Geschäftsführer be-
stellt , so ist jeder von ihnen
berechtigt , die Gesellschaft
allein zu vertreten . Wenn
der Geschäftsführer zu -

gleich alleiniger Gesell -
schafter ist, kann er mit
sich selbst handeln , ebenso
ein solcher Liquidator . Di »
Bekanntmachungen erfol -
gen durch den Deutschen
Reichsanzeiger .
° Säckingen , 8. 7. 1930. j

Amtsgericht .

Gewinnliste der 21 . Geldlotterie zur Wieder¬
herstellung der St . Lorenzkirche in Nürnberg .

Bei der am IS. Juli 1980 stattgehabten Ziehung wurden von
den in Baden genehmigten Losen folgend« Nummer » mit den
dabei vermerkten Gewinnen gezogen: 7066 (20) 715:
7232 (4) 7321 (4) 789« (4) 7598 (4) 7794 (4) 7873 (10) 7#

(4) 16685 (4) 22574 (4) 22782 (10) 22986 (4)
(4) 38385 (4) 35569 (4) 83616 (4) 33929 (10)
10) 45616 (4) 58028 (4) 58158 (4) 58205

58686 (10) 58855 (10) 62052 (4)
MS » (10) 7f— ■62207 (A) 621

• • . „ (■») 79618 (4)
'
79874 (10) 7990

(4) 80488 (4) 86633 (4) 88842 (4) 8KS
<») »4018 (10) 94928 (10) . Fern » gefolgende SiulKiern je 2 Rark : 7019 7048 7062 719T 71

37 ?M 7384 7455 7547 7554 7566 7580 7635 75. . .~! 7721 7744 7824 7863 7893 7908 7956 7976 1«
16130 16180 16212 16223 10286 16293 163Ö7 183#
16422 16477 16517 16527 16549 16618 16629 16658

6718 16756 16776 16790 16852 16914 22004 22005
100 22164 22222 22298 22332 22879 2S386 224Ö2""443 22454 22491 22507 22519 22583 22601

707 22740 22781 22799 22810 22815 Myz
2S50 22896 22909 22916 22922 22952 22975 38041 330433062 33110 33128 33129 33152 33171 33241 39258 8328583324 83335 33396 33455 33468 33504 33510 93546 8360»83654 33655 33679 33681 33799 33848 33910 45144 4516845179 45198 45215 45241 45272 45277 45283 45314 4584345355 45391 45416 45455 45476 45488 45520 45569 4558«' " 65 45726 45750 45758 <5768 45821 45889 45876 45l71 45976 58077 58080 58117 58125 58198"8510 58538 58572 WAS

8871 58410 58982 58979
62204 62249 62257
62560 6271
79009 790;
79364 7931

148 p46 «MI' 88534 86544

«2774 60 62904
79041 76085 79149
79982 7943« 79441 79487 1519

Y14
18

« , SS S* SS S SSDie Auszahlung erfolgt durch
Eberhard frfrer , « arlsnche i. » ,

Zwangsversteigerung .
II V .T . 23/30 .

Im Zwangswege versteigert das Notariat II Karls -
ruhe am
Donnerstag , den 25. September 1930, nachm . 3 Uhr,in seinen Diensträumen , Kaiserstraße 184, 2. Stock,
Zimmer Nr . 14 , das Grundstück des Gesamtguts der
Errungenschaftsgemeinschaft zwischen Josef Neff , Wirt ,
und dessen Ehefrau Theresia geb. Falk in Karlsruhe .

Die Versteigerung wurde am 10 . Juli 1930 im
Grundbuch vermerkt . Die Nachweisung über daS Grund -
stück samt Schätzung kann jedermann einsehen . Rechte,
die am 10. Juli 1930 noch nicht im Grundbuch ein-
getragen waren , sind spätestens in der Versteigerung ,
vor der Aufforderung zum Bieten , anzumelden un»
bei Widerspruch des Gläubigers glaubhaft zu machen :
sonst werden sie im geringsten Gebot nicht, bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch des Gläubi -
gers und nach den übrigen Rechten berücksichtigt. Wer
ein Recht gegen die Versteigerung hat , mutz da? Ber -
fahren vor dem Zuschlag aufheben oder einstweilen
einstellen lassen, sonst tritt für das Recht der Ber -
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge -
genstandes .

Grundstiicksbeschrieb :

Grundbuch von Karlsruhe , Band 90, Heft 7,
Lgb. Nr . 1798 : 1a 14 qm Hofreite mit GebäUlich-

leiten — Durlacher Straße 75.
Hierauf steht :
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller ,
d ) Seitenbau rechts an a angebaut , Schuppen ein¬

stöckig. £1.764
c ) Quer - und Seitenbau links im hintern Hof ein-

stock ig.
Schätzungswert : 13 005 JtH mit Zubehör .

13000 Jfflt ohne Zubehör .
Karlsruhe , den 30 . Juli 1930.

Bad . Notariat II — als Bollstreckungsgmcht —

Druck G . Braun , Karlsruh «
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